
Europa bildet

Seminartermine S. 4

Europa-Preis

Sacharow-Preis S. 3

wenn Europa mit einer Stimme
spricht, kann es auch ganz dicke
Bretter bohren. Die Georgien-
krise und die Finanzmarktkrise
haben in den letzten Monaten
deutlich gemacht,
dass ein gemeinsa-
mes Vorgehen ein
noch größeres Des-
aster verhindern
kann und gleichzei-
tig die Kraft auf-
bringt, Wege für
neue Lösungen zu
finden. Beide The-
men werden uns noch länger
beschäftigen.
Die EU und Russland sind Nach-
barn. Bei aller Kritik im Detail
brauchen beide eine strategi-
sche Partnerschaft, nicht nur für
Energiefragen sondern auch für
eine Zusammenarbeit auf
anderen Feldern.
Der Kasino-Kapitalismus bei
Banken und Investmentfonds
hat unglaublichen Schaden
angerichtet. Wir brauchen jetzt
strenge Kontrollen und eine
gemeinsame Europäische
Finanzaufsicht. Die Banken

arbeiten global und die Kon-
trolle war bisher national: das
konnte nicht gut gehen.
Die gemeinsame Währung
„Euro“ macht auch eine

gemeinsame
europäische Wirt-
schaftspolitik
nötig. Ein Testfall
wird die Bewälti-
gung der sich
abzeichnenden
Rezession im Jahr
2009 sein. Nur mit
koordinierten

Maßnahmen kann ein neuer
Aufschwung und damit auch
neue Arbeitsplätze geschaffen
werden.
Ein Paradesektor für vermehrte
Investitionen ist der Klima-
schutz und die Energieversor-
gung. Energieeinsparung auf
allen Gebieten ist die größte
Energiequelle der nächsten
Jahre. Die Maßnahmen beschäf-
tigen kleine und mittlere Unter-
nehmen, insbesondere Hand-
werksbetriebe. Das Klima-
schutzpaket der EU wird
mehrere Millionen neuer

Arbeitsplätze schaffen. Auch im
Saarland muss diese Chance
zum ökologischen Aufbruch
genutzt werden.
Die Wahl von Barack Obama
zum neuen US-Präsidenten ver-
spricht Hoffnung für die
Zusammenarbeit mit Europa
wie auch für die Lösung einiger
Konflikte in der Welt. Die USA
und die EU müssen jetzt eine
transatlantische Agenda auf-
stellen, sowohl für eine Frie-
denslösung im Nahen Osten,
die Entwicklung Afrikas oder

auch die Erforschung und den
Ausbau Erneuerbarer Energien.
Trotz zahlreicher Probleme gibt
es auch Grund zur Hoffnung.
Das wünsche ich uns für die
nächste Zukunft, insbesondere
das spannende Jahr 2009.

Mit freundlichem Gruß

Jo Leinen

Liebe Bürgerin, lieber Bürger,

Europa und die Welt

Einwanderungspolitik S. 3

Europa Aktuell

Präsidentschaftswahlen

in den USA S.2

Aus dem Inhalt

Fraktion der
Sozialdemokratischen Partei Europas
im Europäischen Parlament
A u s g a b e  0 2 0 8

Besuchergruppe der AG 60 Plus im Europäischen Parlament in Straßburg
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Die EU-Kommission hat
gefordert, die Roamingge-
bühren für im Ausland ver-
schickte SMS auf 11 Cent zu
begrenzen. Wenn die Änderung
zur Ferienzeit im Juli 2009 in
Kraft tritt, wird sie für Millio-
nen Europäer positive Auswir-
kungen haben. Denn innerhalb
der EU werden pro Jahr etwa
200 Milliarden SMS-Nachrich-
ten verschickt, davon 2,5 Milli-
arden über nationale Grenzen

hinweg. „Endlich reagiert die
EU-Kommission auf die Extra-
profite der Handyanbieter, die
ungerechtfertigt hohe Preise
für den Versand einer SMS ver-
langen, obwohl kein Mehrauf-
wand entsteht“, begrüßt Jo Lei-
nen, SPD-Abgeordneter im
Europäischen Parlament die
Neuerung. Bisher werden bis
zu 80 Cent verlangt, das ist das
25-fache dessen, was eine
Inlands-SMS kostet.

Durch diese Regulierung
wird das Preissystem transpa-
renter und passt sich den
tatsächlichen Kosten der Anbie-
ter an. Die Entscheidung der
Kommission ist auch deshalb
begrüßenswert, weil sie die
Mobilität der Europäerinnen
und Europäer erleichtert und
eine Belastung durch hohe
Telefonrechnungen bei einem
Grenzübertritt verhindert.

Die Wahl von Barack Obama
zum neuen Präsidenten der
Vereinigten Staaten hat auf
europäischer Seite viele Hoff-
nungen geschürt. „Obamas
Wahl bietet Chancen für eine
neue Ära der transatlantischen
Beziehungen: die Zusammen-
arbeit besonders in den Berei-
chen Klimaschutz und Armuts-
bekämpfung wird sehr viel
leichter werden“, begrüßt Jo
Leinen, SPD-Abgeordneter im
Europäischen Parlament, das
Ergebnis der Wahl.

Es besteht die Hoffnung, dass

durch die neue Führung ein
Wechsel in der außenpoliti-
schen Strategie der USA bevor-
steht, der Friedensverhandlun-
gen im Nahen Osten und in
anderen Krisengebieten neuen
Schwung geben wird. Der neue
Präsident kann die Spannun-
gen zwischen den USA und
Russland abbauen und
dadurch neue Aufrüstung ver-
hindern. „Auch das Verhältnis
der EU zu den USA kann part-
nerschaftlicher und enger wer-
den unter einem neuen US-
Präsidenten“, so Jo Leinen.

Europa Aktuell
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Europa vor Ort 

� Die Europäische Union hat
sich zum Ziel gesetzt, bis
zum Jahre 2020 die CO2-
Emmissionen um 20% zu
reduzieren. Reicht das aus
im Kampf gegen den Klima-
wandel?

EU begrenzt Roaminggebühren fürs Handy

Präsidentschaftswahlen in den USA: 
Neue Chancen für transatlantische Beziehungen

Die Situation für Familien
mit Kindern ist in Deutschland
überdurchschnittlich schlecht.
So werden in Deutschland nur
18 Prozent der unter Dreijähri-
gen in einer Kinderkrippe oder
von einer Tagesmutter versorgt,
während der europäische
Durchschnitt bei 26 Prozent
liegt, in Dänemark sogar bei 73.
„Die Situation für arbeitende
Eltern muss sich in Deutsch-
land verbessern. Der Standort
Deutschland verliert dadurch
im europäischen Vergleich an
Attraktivität“, so Jo Leinen, SPD-
Abgeordneter im Europäischen

Parlament. „Frauen erhalten
meist nicht den gleichen Lohn
für gleiche Arbeit und müssen
sich dazu noch zwischen Kind
und Karriere entscheiden. Das
kann sich Deutschland auf-
grund seiner alternden Bevöl-
kerung nicht leisten“, bekräf-
tigte Jo Leinen seine Forderung
nach besserer Kinderbetreu-
ung. Deutschlands Blockade bei
der von der EU geplanten Ver-
längerung des Mutterschutzes
sei sicher nicht der geeignete
Weg, Frauen von der Vereinbar-
keit von Familie und Beruf zu
überzeugen.

Europa Aktuell

Web-Umfrage

Schlechtes Zeugnis für Deutsch-
land bei Kinderbetreuung

57,8 %
38,6 %

weiß nicht 
ja 
nein

Parlament

Transparenz bei Billigfliegern
Sogenannte Billigflieger dür-
fen in Zukunft nicht mehr mit
Lockangeboten ohne Angabe
von Steuern und sonstigen
Zusatzgebühren werben. Der
Endpreis muss nun von
Anfang an ersichtlich sein.
„Diese Regelung schützt den
Verbraucher vor irreführen-
den Angeboten. Dadurch wird
ein echter Preisvergleich mög-
lich“ sagte Jo Leinen, saarlän-
discher SPD-Abgeordneter im
Europäischen Parlament. Auch
kostenpflichtige Versicherun-
gen und Platzreservierungen
dürfen nicht mehr automa-
tisch in Rechnung gestellt
werden. Beim Buchen zahlt
der Reisende nur noch die Lei-
stungen, die er auch wirklich
in Anspruch nehmen möchte.

Gleiches Recht für Leiharbeiter
In Zukunft müssen Leiharbeiter
vom ersten Tag an so behandelt
werden wie dauerhaft ange-
stellte Mitarbeiter. „Das vom
EU-Parlament verabschiedete
Gesetz über einen Mindest-
schutz für Leiharbeiter war
lange überfällig“, sagte Jo lei-
nen, SPD-Abgeordneter im
Europäischen Parlament. Den
Leiharbeitern stehen jetzt etwa
bei Bezahlung, Sozialschutz,
Urlaub und Elternurlaub die
gleichen Rechte zu, wie der
Stammbelegschaft. 

3,6 %

Jo Leinen diskutiert mit dem französischen Außenminister Bernard
Kouchner über eine gemeinsame Europäische Außenpolitik
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Die EU hat beschlossen die Ver-
handlungen über ein neues
Partnerschaftsabkommen wie-
der aufzunehmen. Das ist ein
Schritt hin zur Normalisierung
der Beziehungen. Nach dem
Georgienkrieg hatte die EU Kon-
sequenzen aus dem Handeln
Russlands gezogen und die
Gespräche auf Eis gelegt. „Rus-
sland ist aber ein zu wichtiger
Partner und Nachbar, um ihn
weiterhin ignorieren zu kön-
nen“, sagte Jo Leinen, saarländi-

scher SPD-Abgeordneter im
Europäischen Parlament, „Wir
müssen auf gleicher Augen-
höhe und fair miteinander ver-
handeln, dann können beide
Seiten gewinnen.“ Die EU und
Russland sind in Energiefragen
aufeinander angewiesen. Ein
partnerschaftliches Verhältnis
zwischen EU und Russland hat
positive Auswirkungen auf die
Stabilität im Kaukasus und in
der Schwarzmeerregion.

Deutschland ist auf die
Zuwanderung qualifizierter
Ausländer angewiesen, um den
Fachkräftemangel auf dem
deutschen Arbeitsmarkt auszu-
gleichen. Dass Deutschland
beabsichtigt, auch bis 2011 die
Arbeitnehmerfreizügigkeit für
Arbeitnehmer aus den neuen
Mitgliedsstaaten zu beschrän-
ken ist in diesem Zusammen-
hang inakzeptabel. „Die Freizü-
gigkeit ist eines der Kernele-
mente der Europäischen Union.
Sie muss für alle Bürgerinnen
und Bürger der Union gelten“,
sagte Jo Leinen(SPD), Mitglied
des Europäischen Parlamentes.

Die Europäische Union wird
ein Blue-Card-System ein-
führen, das es hochqualifizier-

ten Ausländern ermöglicht,
innerhalb der EU zu arbeiten,
wenn ihr Gehalt mindestens
das 1,5 fache des durchschnittli-
chen nationalen Jahresbrutto-
gehaltes beträgt.

Die deutsche Untergrenze soll
weit darüber liegen. „Deutsch-
land muss mit seiner restrikti-
ven Einwanderungspolitik auf-
hören. Die von der EU vorge-
schlagene
Einkommensuntergrenze würde
für eine geregelte Einwande-
rung sorgen. Das Argument,
dass so billige Arbeitskräfte aus
dem Ausland deutsche Fach-
kräfte ersetzen gilt nicht“, so
der saarländische SPD-Europa-
abgeordnete Jo Leinen. Die Blue
Card sei eine Chance für

Europa, hochqualifizierte Fach-
kräfte aus dem Ausland anzu-

werben und so den Fachkräfte-
mangel auszugleichen.

Europäische Einwanderungspolitik

Russland als Partner

Europa und die Welt
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Europa sicher

Für die Bekämpfung des Ter-
rorismus in Europa sind
Gesetze notwendig, die die
Gefahren für Bürgerinnen und
Bürger begrenzen. „Dies darf
aber nicht auf Kosten des
Datenschutzes und der Freiheit
der Bürger geschehen“, forderte
Jo Leinen, SPD-Abgeordneter im
Europäischen Parlament.

Das Europäische Parlament
hat sich für eine Reihe von
Straftatbeständen ausgespro-
chen, aber gleichzeitig die Erfor-

dernis eines hohen Daten-
schutzniveaus unterstrichen.

Dabei legt das Europäische
Parlament aber besonderen
Wert auf den Schutz der Daten
und der Grundrechte. „Das
Recht auf Meinungs-, Versamm-
lungs-, und Vereinigungsfrei-
heit sowie die Pressefreiheit
und der Schutz des Privat – und
des Familienlebens dürfen
durch die Änderungen nicht
beschnitten werden“, bekräf-
tigte Jo Leinen.

Europa und die welt

Jo Leinen beim Treffen der EU mit Vertretern der UN-Vollversamm-
lung, hier mit der UN-Vizegeneralsekretärin Asha-Rose Mtengeti
Migiro aus Tansania

Terrorismusbekämpfung 
nicht auf Kosten des Datenschutzes

Der vom Europäischen Parla-
ment jährlich vergebene Sacha-
row-Preis für geistige Freiheit
wird dieses Jahr an den chinesi-
schen Bürgerrechtler Hu Jia 
verliehen. Hu Jia ist ein promi-
nenter Menschenrechtler und

Dissident, der sich in der Volks-
republik China für eine Vielzahl
von Themen engagiert – insbe-
sondere für den Umweltschutz,
für von HIV/AIDS betroffene
Menschen und für die Forde-
rung nach einer offiziellen
Untersuchung des Massakers
auf dem Platz des Himmlischen
Friedens im Jahr 1989. 

Europa-Preis

Sacharow-Preis 2008 geht an chinesischen Dissidenten Hu Jia

Jo Leinen mit der deutschen Delegation der PSE in Istanbul zu
Gesprächen mit türkischen Parteien, Verbänden und Nichtregie-
rungsorganisationen
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Erfolg des Parlaments

Europa bildet

Die Forderungen des EU-Par-
laments haben Wirkung
gezeigt. Auf Druck der EU-Kom-
mission haben die Arbeitgeber-
verbände nun einer Überarbei-
tung der Richtlinie über die
Europäischen Betriebsräte zuge-
stimmt (Wir haben in der Aus-
gabe 0108 darüber berichtet).

„Bei der anstehenden Überar-
beitung der Richtlinie muss die
Gründung Europäischer Be -
triebsräte erleichtert und deren
Rechte gestärkt werden. Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitneh-
mern müssen mehr Einfluss-
möglichkeiten gegeben werden,
auch durch eine bessere Infor-
mation und Kommunikation
der Unternehmensleitung“, for-
derte Jo Leinen, SPD-Abgeordne-
ter im Europaparlament. 

Hintergrund: Die EU-Richtlinie
für die Gründung Europäischer
Betriebsräte, die 1996 in Kraft
getreten ist, wird nur in einem
Drittel der Unternehmen umge-
setzt. Am wenigsten kommen
die Regelungen Arbeitnehmern
in Unternehmen mit weniger
als 5000 Beschäftigten zugute 

Bei Unternehmen, die inter-
national tätig sind, wird die
Arbeitnehmerschaft oft über-
haupt nicht oder zu spät über
wichtige Veränderungen und
Verlagerungen informiert. Die
Sozialdemokraten im Europäi-
schen Parlament unterstützen
eine wesentliche Verbesserung
der Rechte und der Mitbestim-
mung der Arbeitnehmer in der
neuen Europäischen Betriebs-
räte-Richtlinie.

Auch 2009 veranstaltet die
Friedrich-Ebert-Stiftung in Brüs-
sel wieder interessante Infor-
mationsseminare. Dialog und
Austausch mit Entscheidungs-
trägern der europäischen Ebene
sowie Verbänden und Lobby-
gruppen vertiefen das eigene
Wissen zu unterschiedlichsten
Themen. Kosten für Unterbrin-
gung und Transport in Brüssel

sowie Anreise werden über-
nommen (bei einer Eigenbetei-
ligung von 100 Euro), die Teil-
nehmerzahlen sind begrenzt.

Die nächsten Termine sind:
25. – 28. Januar: 
Finanzmärkte
15. – 18. Februar: 
Seminar Schülerredakteure +
Redakteurswettbewerb

15. – 19. März: 
Soziale Dimension Europas
29. März  –  1. April: 
Europa und die Kommunen
26. – 29. April: 
Soziale Dimension Europas II

Informationen und Anmel -
dungen über das Europa-Büro, 
Tel. 0681-5891331, 
europa-buero@joleinen.de
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Verbraucherschutz

EU-weit einheitlicher
Verbraucherschutz

Immer mehr Bürger bestel-
len Ware im Internet, mehr und
mehr auch in anderen EU-Län-
dern. Damit die Bürger nicht
nur grenzenlose Bestellmög-
lichkeiten innerhalb der EU,
sondern auch grenzenlosen
Verbraucherschutz genießen
können, hat die EU-Kommis-
sion vorgeschlagen, die Ver-
braucherschutzvorschriften zu
vereinheitlichen. „Dieser Vor-
schlag trägt der Realität Rech-
nung, dass in der EU 300 Mil-

lionen Menschen das Internet
nutzen. Um die transnationa-
len Geschäfte zu erleichtern
müssen die Verbraucher sicher
sein, dass ihnen dabei keine
Nachteile drohen“, sagte Jo 
Leinen, Mitglied des Europäi-
schen Parlaments.

Mindeststandards für
Spielzeug aus China

Giftige Inhaltstoffe, gefährli-
che Kleinteile, verseuchtes
Milchpulver – Kinderspielzeug
und -nahrung aus China sind
oft alles andere als kindge-

recht. Ein Abkommen zwischen
der EU und China über gemein-
same Standards für die Sicher-
heit von Kinderspielzeug und
eine bessere Zusammenarbeit
bei der Lebensmittelsicherheit
sollen diese Gefahren für
europäische Verbraucher in
Zukunft vermeiden. „Die chine-
sischen Behörden müssen sich
zu effektiveren Kontrollen und
zu regelmäßigen Berichten an
die EU verpflichten. Das ver-
langt der Verbraucherschutz 
in Europa" begrüßt Jo Leinen
(SPD) die gemeinsamen Pläne.

Überarbeitung der Betriebsräte-Richtlinie

Umwelt

Um die ehrgeizigen Klima-
ziele der EU bis 2020 durchzu-
setzen, sollen energiesparende
Elektrogeräte und Isolierungs-
maßnahmen für Häuser geför-
dert werden. Ab 2010 dürfen
Büro- und Haushaltsgeräte im
Standby nicht mehr als 1 Watt
Strom verbrauchen. Denn der
Standbybetrieb vieler Haus-
haltsgeräte verpulvert allein in
Deutschland pro Jahr 6 Milliar-
den Kilowattstunden. Das ent-
spricht fast 4 Millionen Tonnen
CO, die durch Elektrogeräte
sinnlos produziert werden. „Der
Verschwendung wird ein Ende
gemacht, 1,2 Millionen Euro
Stromkosten können dadurch
gespart werden“, sagte Jo Lei-
nen, SPD-Abgeordneter im
Europäischen Parlament.

Besondere Anreize für Ver-
braucher schaffen auch Öko-
Deklarierungen, die auf einen
niedrigen Energieverbrauch
hinweisen. „Diese Regelungen
sind notwendig, das Verbrau-
cherverhalten klimafreundlich
zu beeinflussen", so Leinen.

EU erleichtert Energiesparen

Jo Leinen bei der Kampagne 
für eine parlamentarische Ver-
sammlung mit der UNO
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